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Lin engl. Panzerkreuzer in Brand gefchoffe
Ein grvtzer engl . TorpedobooLszerstörer vernichtet. — Günstiger Fortgang der ttämpfe bei
Oamloup und im Laillettewalde . —Oie öst.-ung. Truppen bei (vlika unter russ. Trommelfeuer.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 4. Juni . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Gegen die von uns gewonnenen Stellungen südöstlich

ooit Npern  richteten die Engländer  mehrere Angriffe»
die restlos abgeschlagen  wurden.

Der Artilleriekampsnördlich von A r r a s und in der
Gegend von Albert  hielt auch gestern an; englische Er-
kundungsabteilungcn wurden abgewiesen. Mehrere Spren¬
gungen des Feindes südöstlich von Neuville-St . Vaast waren
wirkungslos.

Ans dem linken Maasufcr  wurde ein schwäch¬
licher feindlicher Angriff  westlich der Höhe 304 leicht
zurückgewiesen;  1 Maschinengewehr wurde von uns
erbeutet.

Auf dem O st» f e r sind die harten Kämpfe zwischen dem
Eaillettewald und Damloup weiter günstig für uns fort¬
geschritten; cs wurde» gestern über Svg Franzosen,
darunter 3 Offiziere, gefangen  genommen und 4 Ma¬
schinengewehre erbeutet.

Mehrere feindliche Gasangriffe westlich wo» M a r ki r ch
blieben ohne die geringste Wirkung.

Bombenwürfe feindlicher Flieger töteten in Flandern
mehrere Belgier ; militärischer Schaden entstand nicht. Bei
Hollebcke  wurde ein englisches Flugzeug  durch
Abwehrkanonen abgeschossen.

Gestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Ober ste Heeresleitung.

Die Eroberung des LmlleLtewalSes.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht¬

erstatter.
Standort eines Kommandos der Sturmtruppen,

am 1. Juni 1916.
Heute Vormittag 9 Uhr 39 Minuten wurde nach aus¬

giebiger Vorbereitung durch schweres Artillerie-
seuer  der Angriff aus den neugewonneneu Stellungen
südlich Fort Douaumont angesetzt. Es handelte sich um
ein möglichst rasches Durchstoßen dieser besonders stark
ansgebauten und mit Maschinengewehren dicht besetzten
Linien, vor denen nun schon seit vielen Wochen hart ge¬
kämpft worden war . Dieser Stoß wurde nun aus der
ganzen Front und Flanke gleichzeitig mit derartiger
Bucht  geführt , daß er überraschend und verwirrend vol¬
len Erfolg  brachte . Auch im Westen wurde die deut¬
sche Linie vvrgetragen , wobei ebenfalls ein Snstem starker
Bcrschanzungen in deutsche Hände fiel. Die Bedeutung
dieses sehr großen am heutigen Vormittag errungenen Er¬
diges drückt sich keineswegs allein im Raumgewinn an
einer sehr schwierigen Frontlinie aus : die Höhe des Eail-
lettewaldes war auch der beste Beobachtuvgs-
v»  n kt für  alle Unternehmungen gegen Fort Vaux und
diente zahlreichen leichten Batterien als flankierende Stel¬
lung gegen die von unseren Truppen besetzten Hänge des
«auxberg und die Baux-Niederung selbst. Tic Lage dort
^ird somit sehr crleichtcr. Zudem haben aber die Fran¬
ken einen ausgezeichneten Versammlungsraum für ihre
^ruppenreserven eingebüßt, die über massenhafte
Unterst an de  verfügten . Diese geschützte. Tiefenlinic

auch der Sammelraum der letzten französischen Offen¬
er und bot den großen Vorteil unmittelbarer Nähe hin-
tei  den vordersten Stellungen und des verlustlosen Her-
Ebringens der frischen Truppen durch eine Reihe von
Miäherungsgräben . Der Caillettewald als sol<bcr . hatte
Hgst aufgehört, Deckung zu bieten. Seine Bäum » sind
d>s auf traurige Reste dem deutschen Artilleriefeucr zum
^bfer gefallen. Der heutige Tag war in diesem Raume

des wunderbaren Wetters ziemlich dunstig. Trotzdem
"Sielte die deutsche Artillerie geradezu denkwürdige Er-
°lge mit Volltreffern in Betonblockhäuscr. Dazu arbei-
»ten die schweren Minenwerfer und bereiteten sehr
k"rksg,„c Flankierung des Caillettcwaldcs vor. Eben
k°>nmt der erste Trupp Franzosen, einundzwanzig Mann.
*Fe von einem ostpreußischcn Pionier gefangen und auch
Angebracht, hier durch.

Kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberichterstatter.

weitere englische 5chiff;verlufte.
Berlin, 4. Juni . (Amtlich.)

Am 31. Mai hat eines unserer Unterseebootevor dem
Humbcr einen moderne» großen englischen Tor-
pedobovtszerstörcr  vernichtet.

Nach Angaben eines durch uns geretteten Mitgliedes
der Besatzung des gesunkenen englischen Zerstörers „Tip-
perary" ist der englische Panzerkreuzer „E » ry  -
a l«  s" von unseren Streitkräften in der Seeschlacht vor dem
Skagerak in Brand geschossen  worden und vollstän¬
dig ausgebrannt.

(Der Panzerkreuzer „Euryalus " ist 1901 erbaut, hatte
12 290 Tonnen Wasserverdrängung und 785 Manu Be¬
satzung.)
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Nem Zeppelin in der Nordseeschlacht vernichtet.
Berlin,  4 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

In auswärtigen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet
worden, daß zwei Zeppeline dnrch Brand beziehungsweise
Absturz in, Anschluß an die Seeschlacht beim Skagerak ver¬
loren gegangen seien.

Wie wir hierzu von zuständiger Stelle erfahren, ist die
Nachricht frei erfunden. Es ist kein dentlches Luftschiff ver¬
loren gegangen.
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Einzelheiten über die Uordseeschlacht.
Kopenhagen,  4 . Juni . (P.-Tel. Zeus. Kln.)

Ter Kapitän des dänischen Dampfers „Näsborg", der
vormittags mit einer großen Ladung ans Sunderland hier
cintraf, berichtet ans der Seeschlacht noch folgendes: Die
„Näsborg" sei nur eine Meile von den nächsten Kriegs-
schisfen entfernt gewesen, sodaß die Kanonade, die immer
stärker wurde, ans die Bemannung eine ohrenbetäu¬
bende Wirkung  ausübte . Trotz der geringen Entfer¬
nung sei es jedoch unmöglich gewesen, Einzelheiten des
Kampfes zwischen den von mächtigen Rauchwolken
»mhülltenSchifse»  sestzustcllen. Wenn der Ranch sich
bisweilen verzogen habe, habe man sehen können, wie sich
die Kriegsschiffe gegenseitig mi t G e s chos se « ü b er-
schütteten.  Große Fe ne rsäulen seien hoch em¬
porgeschlagen,  vermutlich infolge der Explosion von
Munition. Man habe ans der „Näsborg" siebe » derar¬
tige Feuersä ulen  gezählt und auch gesehen, wie meh¬
rere Schisse sich auf die Seite legten. Während des Kampfes
seien beständig neue Schiffe aus allen Richtungen herange-
dampft. Nach seiner Ansicht hätten im Ganzen 69 größere
Schisse an dem Kampfe teilgcnomme», es sei aber unmög¬
lich gewesen, die deutschen Schisse von den englischen zu un¬
terscheiden. (Köln. Ztg.)

H o e k van Holland,  4 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Der Schlepper „THames" traf hier mit acht Mann und

einem Toten des deutschen Kreuzers „Frauenlob " ein, der
in der Nacht zum Donnerstag durch ein englisches Kriegs¬
schiff versenkt wurde. Der „Frauenlob " sank in 10 Minuten,
lieber den Rest der Mannschaft, die 350 Mann zählte, ist
nichts bekannt geworden, ebenso auch nichts über das Schick¬
sal der Kreuzer „Wiesbaden" und „Stuttgart " , die in der
Nähe waren. Tie englische Flotte wird auf 60 Schiffe ge¬
schätzt. (Was den Kreuzer „Stuttgart " betrifft , so verweisen
wir auf den amtlichen Bericht. Hiernach ist die „Stuttgart"
in ihren Heimathafen znrückgekehrt.)

Amsterdam,  4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Dem „Handelsblad" wird aus Nmniden gemeldet: Die

deutschen Offiziere und Matrosen der „Elbing " kehren
heute früh nach Deutschland zurück.

Der Eindruck in Budapest.
Budapest, 4. Juni . (T.-U., Tel.)

Der gewaltige Seesieg der deutschen Flotte in der
Nordsee hat unbeschreiblichen Jubel  ausgelöst.
Sämtliche öffentlichen Gebäude wurden beflaggt und die
Presse würdigt eingehend, den a n W n n ö e r grenzen¬
den Sieg  der deutschen Marine.

Der „Pefter Lloyd" schreibt: Die Niederlagen von
Gallipoli und Kut-cl-Amara haben die enalisch? Volks¬
seele bereits mit Zweifel erfüllt. Die Stimmung der
Massen klammerte sich noch an das Vertrauen auf Eng¬
lands alles beherrschende Seegcwält . Diele Illusion ist
nun verflattcrt , und im Jnsclrcich wird darüber tiefe
Bestürzung  herrschen. Ist seinen nächsten Acußerungen

über den Frieden dürfte Sir Edward Grcy bescheidenere
Töne anschlagen.

Ter „Magyar Hirlap ", das Blatt des Grafen Julius
Anöraffy, erinnert daran , daß vor kurzem ein führendes
englisches Blatt geschrieben habe, daß die Deutschen ver¬
gebens mit ihrem Säbel die Landkarte auf dem Festland
zeichneten; die richtige Kartenzeichnung erfolge aber durch
die englische Flotte . Nun ivird die Flotte aber keine
Landkarte mehr schaffen, die Spitze des Bleistiftes ist be¬
reits abgebrochen. Das genannte Blatt schließt seine Be¬
trachtung: „Seien wir ganz offen, diesen gewaltigen Sieg
der Deutschen haben wir selbst nicht erwartet . Wir senden
unseren Gruß der siegreichen deutschen Flotte ."

Oer deutsche Erfolg von den Neutralen
anerkannt.

A m st e r d a m, 4. Juni . (T.-U., Tel.)
Der englische Zensor hat zwar die Blätter von Mitt¬

woch und Donnerstag hierher gelangen lassen, aber die
ganze Presse von Freitag zurückbehalten, und da auch die
holländischen Korrespondenten in London ihren Blättern
noch keine Silbe über die Seeschlacht melden konnten und
auch Reuter sich offiziell und inoffiziell in Schweigen *Gllt,
kann man nur auf völlige Kopf  l o s i g kc i t in  Eng-
l a n ö 'schließen, eine Tatsache, die den Eindruck des deut¬
schen Sieges hier in Holland noch mehr erhöht. Als Stunde
aus Stunde verging, ohne daß sich von jenseits des Ka¬
nals Widerspruch vernehmen ließ, und das anscheinend
Unglaubliche geklärt werden mutzte, konnte man auf den
Straßen , in den Restaurants und den Straßenbahnen nur
noch von dem großen See siege  sprechen hören, aber
dieses in Tönen der Bewunderung,  wie
sie selbst die siegreichsten Landkämvse nicht hervorgcrufen
haben. Die „Daily Mail " von Mittwoch schrieb noch:
Wenn die deutsche Marine beabsichtigteüberhaupt je zu
kämpfen, dann muß sie es bald tun . Das englische Ober¬
kommando kenne nur einen Wunsch, nämlich: die Deut¬
schen im Kampfe zu stellen und das deutsche Oberkomman¬
do nur öen' Wunsch, dem Kampfe auszuweichen. Wenn aber
die deutsche Marine wirklich zu kämpfen beabsichtigt, so
müsse es jetzt oder bald sein. Dann wird matbematisch
auseinandcrgesetzt, wie solch ein Kampf mit Englands
Sieg enden müsse!

Bern,  4 . Juni . lT.-U., Tel.)
Die bedeutenderen schweizer Blätter besprechen die

militärischen und politischen Folgen der Norös- >schs"M.
Die „Züricher Post" will bei Bestätigung der deutschen
Darstellung in dem Siege der deutschen Nordseeflotte die
ttebcrlegenhcit des deutschen Bewaffnungs¬
prinzips  gegenüber dem englischen sehen DM Blatt
betont, daß die Theorie des Nahekampfes einen wichtigen
Erfolg errang . Dies könne für den weiteren Verlauf des
Krieges von ganz außerordentlicher Bedeutuna werden.
Die Herrschaft der Alliierten zur See ist durch die See¬
schlacht am Skagerak empfindlich in Frage gestellt.

Stockholm,  4 . Juni . (P .-Tel ., Zens. Blu .)
Das „Aftenbladed" schreibt über den amtlichen deut»

schen Bericht: Tie deutschen Admiralstabsberi ^ e haben
sich bisher immer als zuverlässig erwiesen. Nach ihnen
erlitt die englische Flotte eine wirkliche kata¬
strophale Niederlage.  Großbritanniens uneinge¬
schränkte Herrschaft über die See erweist sich nun im höch¬
sten Grade als zweifelhaft. Solche enormen Verluste, wie
die englische Flotte sie jetzt erlitten , hatten bloß die Russen
bei Tsuschina erlitten . Damals handelte es sich aber um
eine Ueberraschung der minderwertigen russischen Flotte,
während hier die beiden hervorragendsten Marinen der
Welt zusammenstießen. Der moralische Eindruck des
deutschen Sieges mutz daher überwältigend wirken. Daß
in England diese Nachricht, sobald das Volk erst über den
Umfang der Niederlage unterrichtet ist, im äußersten
Grade niederdrückenö wirken mutz, steht, wohl außer
Zweifel.

Stockholm,  4 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Zum deutschen Scesicg schreibt „Stockholms Daablad":

Im ganzen wird der deutsche Bericht über die kolossa¬
len Verluste der En  gl än der  durch den englischen
Bericht bestätigt, ivenn es sich auch um manches andere
Schiff handelt, als die Deutschen glaubten . Nach den
englischen Angaben beträgt der englische Verlust 107 350
Tonnen , eine Zahl , die die deutschen Angaben keineswegs
als übertrieben erscheinen läßt . — „Dagens Nyheter" sa¬
gen: Die Seeschlacht ist die bisher größte während des
Weltkrieges und wird besonders interessant dadurch, daß
so viele Typen daran tcilgenvmmcn haben. Sie bildet ein
Beispiel für eine Taktik glücklicher Offensive von einem
strategisch defensiven Ausgangspunkt aus . Die deut¬
sche Marine ü n d das deutsche vlk können
mit Recht den Tag als einen Sieg feiern . —
„Suenska Dagbladet" meint : Es ist möglich, daß die
Schlacht die au alt tat iv c U e b e r l e g e n h e i t der
Deutschen  über das bisher erste Scevolk der Erde zeigt.
Ist das der Fall , so bedeutet der Ausgang ein unheilvolles
Vorzeichen für England. Der Jubel im ganzen deutschen
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)® oIf versteht sich von selbst und besonders die Männer
der Flotte können zufrieden sein , daß auch sie diesmal eine
richtige Schlacht mit einem glücklichen Ausgang liefern
konnten . Vielleicht kann ein solcher Mißerfolg der engli¬
schen Seemacht auch auf das Verhältnis zwischen Len Neu¬
tralen und dem Jnselreich einwirken , wenn Englands
Alleinherrschaft auf dem Meere weniger ausschließlich er¬
scheint.

Kopenhagen,  4 . Juni . (P .-Tel ., Zens . Bln .)
„Politiken " meldet aus dem Haag:  Die in Vlissingen

erwartete Post ist ausgeblicben . England scheint unter dem
niederschmetternden Eindruck  der Seeschlacht in
der Nordsee alle Schiffe zurückzuhalten . Auf das hiesige
Publikum macht der deutsche Bericht einen gewaltigen Ein¬
druck . Das englische Stillschweigen gilt als Bestätigung.

Bern,  4 . Juni . iNichtamtl . Wolff -Tel .)
Die pessimistische Auffassung der englischen Presse be¬

ginnt auch aus die italienische abzufärben . Der „Corriere
della Sera " veröffentlicht einen Bericht aus London , wo¬
nach die deutschen Kriegsschiffe mit großer
Geschicklichkeit Manöverierten  und es verstan¬
den haben , die Sichtverhältnisse auszunutzen , woraus sich
die Ueberlegenheit der deutschen Artillerie erkläre . Im all¬
gemeinen werde in England der Verlust der ausgezeichne¬
ten Mannschaft mehr bedauert als der Untergang der
Schiffe . Der Ausgang der Schlacht sei nicht der gewünschte
gewesen und die Schlacht selbst für England sonst nicht

günstig . _ _ _ __

Amts, österr. -Ungar. Tagerbericht.
Wien , 4. Juni . (Wolsf -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Feind hat gestern seine Artillerie gegenüber unserer

ganze « Nordostfront in Tätigkeit gesetzt. Das russische Ge¬
schützfeuer wnchs am Dnjestr und an der « nteren Strqpa
mordmestlich von Tarnopol n » d in Wolhynien z n b e s o n-
derer Heftigkeit  a « . Die Armee des Generalobersten
Erzherzog Josef Ferdinand steht bei Olika in einem Front¬
stück von 25 Kilometern Breite unter russischem
Trommelfeuer.  Ei « russischer Gasangriff am Dnjestr
verlies für nns ohne Schaden . Ueberall machen sich An¬
zeichen eines unmittelbar bevorstehende « Infanterie -An¬
griffes bemerkbar.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Da die Italiener anf dem Hanptrücken südlich des

Postnatales « nd vor unserer Front Monte Cengio -Asiago
mit starken Kräfte « hartnäckigen Widerstand leiste «, begin¬
nen sich in diesem Raume heftigeKämpfezu  entwickeln.
Unsere Truppe » arbeiten sich näher an die feindlichen Stel¬
lungen heran . Oestlich des Monte Cengio « nrde beträcht¬
lich Raum gewonnen . Der Ort Cefnna  liegt bereits in
unserer Front . Wo der Feind zum Gegenangriff schritt,
wurde er abgewiefe « .

Der gestrige Tag brachte 5 6 0 0 Gefangene , darunter 78
Offiziere , und eine Beute von 8 Geschützen , 11 Maschinen¬
gewehren « nd 12K Pferden ei « .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojnsa zersprengte unser Artilleriesener

italienische Abteilungen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.

9 . Höscr,  Feldmarschalleutnant.

Die österreichische Offensive.
A m st e r d a m , 4 . Juni . (T .- U .- Tel .)

Der militärische Mitarbeite rder „Tyd " schreibt : Noch
immer geht die österreichische Offensive in Tirol mit un¬
widerstehlicher Kraft  weiter , ohne daß es den Ita¬
lienern gelingt , den Oesterreichern „Halt " zu gebieten . Die
amtlichen italienischen Berichte geben in naiver Weise die
Rückschläge zu . Wir wundern uns , daß eS den Italienern
nicht gelingt , den österreichischen Vormarsch » m Stehen zn
bring :n, weil wir doch annehmen müssen , daß es über ge¬
nügende Truppen verfügt , «eine inte Erklärung für Liese
Erscheinung findet man in der Möglichkeit , daß die Ita¬
liener eine neue große Offensive am Jsonzv
vorberctten und sich in dreien Vorbereitungen nicht dadurch
stören losten wollen , daß sie hier Reserven wegnehmen , um
sic an einer anderen Stelle einznsetzen . Man ist in Italien
scheinbar nicht sehr erbaut , daß Rußland dre Oestecrricher in
Galizien nicht angreift , um anf diese Weise die Italiener zu
entlasten . Für diese Erscheinung kann man zwei Erklär¬
ungen finden . Erstens : Rußland ist der Meinung , daß Ita¬
lien den Krieg bisher auf >e h r egoistische Weis  e ge¬
führt hat und deshalb keinen Anspruch auf russische Hilfe
hat . Zweitens : Die Entente im allgemeinen und Rußland
im besonderen wünschen sich durch die österreichische Offen¬
sive nicht zu einer vorzeitigen Offensive fortrüßen zu lassen
und warten , bis man für die allgemeine Entente -Offensive
bereit ist . Wenn die Dinge im Trentino sich jedoch weiter
entwickeln , wie es jetzt der Fall ist , dann könnte dieses War¬
ten für Italien doch noch sehr unglückliche Fol¬
gen  haben.

Ernste Befürchtungen in Italien.
Hamburg,  4 . Juni.

Nach einer Meldung des „Hamb . Frembenbl ." aus
London geht aus Mitteilungen französischer Offiziere her¬
vor , daß man in Italien ernste Befürchtungen
hegt wegen des österreichischen Vormarsches . Die Etappen¬
wege befinden sich in großer Unordnung.  Cadorna
habe bereits versucht , durch Operationen in Albanien öster¬
reichische Truppen von der norditalienischen Front abzulen¬
ken . Dieser Versuch sei aber gescheitert , weil die italienischen
Streitkräfte in Valona nicht stark genug gewesen seien.
Die Absicht Cadornas , die in Albanien stehenden Streit¬
kräfte nach Italien zurückzunehmen , sei auf den Widerspruch
des Kabinetts gestoßen . Die rückwärtigen Befestigungswerke
hinter der italienischen Hauptstellung seien an fast keiner
Stelle fertig gestellt und könnten keinen nennens¬
werten Wider  st and  leisten.

Frankreichs Nervosität.
Genf,  4 . Juni . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Die Eroberung von Arsiero und Asiago wurde Mitt¬
woch Abend in Paris bekannt . Die französil 'chc Militär-

_Wiesbadener Zeitung
kritik erkennt an , daß das österreichisch - ungarische Heer
einen großen Erfolg  errang , und die Sorge , daß die
Ebene von Vicenza nun vor den Oesterreichern liegt , ver¬
mag man nur mühsam zu beherrschen . .„Journal des
Debats " schreibt : Wie sich jetzt ergibt , hat die Schlacht im
Trentino durchaus die Merkmale eines st r a t e g i s ch e n
Durchbruches  durch die Mitte der gegnerischen Front,
wie cs bei der Schlacht von Gorlie der Fall war .. Her¬
bette überschreibt im „Echo de Paris " seinen Artikel : „Ita¬
liens Gefährdung ". Zum Schluß sagt er : Die Deutschen
haben behauptet , daß die Verbandsmüchte Italien mit Ge¬
bietsversprechungen in den Krieg gezogen haben . Die jetz¬
igen Ereignisse enthüllen die Wahrheit . Italien war ge¬
zwungen , sich mit den Verbandsmächten m  verbinden , um
seine Unabhängigkeit gegenüber der deutschen Herrschaft zu
bewahren und um sein Lebcnsrecht zu sichern . Italiens
Prüfungen bringen es unserem Herzen nur noch näher.

Die fast gleichzeitig mit der Nachricht von dem Fall der
beiden italienischen Stellungen eingetroffcne Meldung von
den erfolgreichen Vorstößen im Caillettewalde lassen die
Rufe nach einer großen allgemeinen Verbandsoffensive
wieder stärker denn je anschwellen.

Ministerrat in Rom — Salandra spricht.
Bdrn,  4 . Juni . lNichtamtl . Wolff - Tel .)

Dem „Corr . della Sera " zufolge ist Salandra gestern

früh 10 Uhr wach Rom zurückgckehrt . Er rief sofort für
6 Uhr einen Ministerrat zusammen , in dem fast aus¬

schließlich Salandra sprach . Nach etwa anderthalbstündigem
Ministerrat besprach sich Salandra besonders noch mit Son-
nino , Zuppelli , Daneo und Earcano . Einem an die Presse ge¬
gebenen Bericht zufolge ist Salandra nach einer Rücksprache
mit dem König und Cadorna sowie den wichtigsten Führern
deS italienischen Heeres voll Vertrauen in die militärische
Lage . Während man hier und da in der italienischen Bevöl¬
kerung Anzeichen von Unsicherheit und Mutlosigkeit an¬
treffe , sei dies in der Kriegszone nicht der Fall.

Amtlicher tückischer Tagesbericht.
Konstantinopel. 4. Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Bon der Jraksront  keine wichtigen Nachrichten . An

der Kankasusfront  Anbedeutendes Jnfanteriefener
auf dem rechte « Flügel . In der Mitte wurden feindliche
Abteilungen , die in den Dörfern südöstlich der Gegend
Baste Kcny im Tale Elmalider standen , gegen Osten zu¬
rückgedrängt . Wir machten hier einen Unteroffizier , der
zu dem Bataillon Durnzina Nr . 588 gehört , und fünf Sol¬
daten z« Gefangene » . Der Feind , der östlich von Mama-
chatnm in de« Bergen von Bairan hält , wurde von dort
infolge eines heftige « Angriffes vertriebey . Die be¬
herrschende Höhe fiel in unsere Hand.
Wir machten dort 10 Gefangene . I « den Abschnitten von
Kope und Jschoruk Scharmützel . Im Küsienabschnitt setzte
der Feind energisch die Befestigungsarbeiten fort . Bei
einem Zusammenstoß , der bei Katia zwischen feindlicher
Kavallerie in ungefährer Stärke eines Regiments und einer
unserer Kavallerieschwadrone « stattfand , wurde der Feind
in Unordnung nach Weste « znrückgeworfen.

Bon den anderen Fronte « keine Nachrichten von Be¬
deutung.

Grey— der Schuldige am Weltkriege.
Berlin,  4 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Kundgebung des
englischen Auswärtigen Amts zu den hier veröffentlichten
Berichten des Grafen Pourtalös  betreffend die Haltung
der englischen Politik während der bosnischen Krisis
liegt jetzt im Wortlaut vor . Die politisch wesentlichste Fest¬
stellung in diesen Berichten , nämlich die Tatsache , daß
die englische Regierung mit der Annahme de s de ur¬
schen Vermittelungsvorschlages  durch die rus¬
sische Regierung nicht einverstanden  war , und daß
Sir Arthur Nicolson dem russischen Minister des Aeußern,
Sir Edward Grey dem russischen Geschäftsträger sein Miß¬
vergnügen über die Haltung der russischen Regierung zu
erkennen gegeben haben , übergeht die Kundgebung mit
Stillschweigen . Sie bestreitet sie also  nicht , sie
beschränkt sich auf die Angabe , daß Sir Arthur Nicolson
behauptet , das ihm zugcschriebene Tischgespräch ni » t ge¬
führt zu haben So unwesentlich dieser Punkt auch ist . so
sei festgestellt , daß der Botschafter Graf Pourtales
noch heute in der Lage  ist , die Persönlichkei¬
ten zu benennen,  die Lei dem Gespräch beteiligt wa¬
ren und daß der Kaiserlichen Regierung auch von anderer
Seite bestätigt worden ist , daß die Aeußerung Sir Arthur
Nicolsons genau so gelautet hat , wie sie in dem Bericht
des Grafen Pourtales vom 1. Mai 1909 wiederge "eben ist.
Daß Sir Arthur Nicolson das ableugnet , kann nach dem
unerfreulichen Bild , das die deutsche Diplomatie in lang¬
jähriger Erfahrung von der Persönlichkeit dieses Staats¬
mannes gewonnen hat , nicht überraschen . Dir Kundge¬
bung verteidigt Sir Edward Grey gegen den Vorwurf,
während der bosnischen Krise eine kriegerische Politik ge¬
trieben zu haben . Der Reichskanzler hat in seiner Unter¬
redung mit Herrn von Wiegand ausdrücklich festgestellt,
daß die englische Regierung  mit dem deutschen,
den Frieden sichernden Vernrittelungsvor-
schlag nicht einverstanden  gewesen ist . Weshalb
das der Fall war . besagt die Kundgebung des Foreign
Office nicht , da sie , wie gesagt , über diesen wesentlichen
Punkt Stillschweigen beobachtet . Durch die Veröffent¬
lichung eines Fragments aus einem auf eine frühere
Periode der bosnischen Episode bezüglichen Erlaß Sir
Edward Greys wird diese Tatsache nicht aufgeklärt . Es
bleibt vielmehr bestehen , daß die englische Politik sich in
der Praxis mit den Grundsätzen in Widerspruch gesetzt
hat , die in diesem Erlaß vertreten wurden , denn der
deutsche Vermittelungsvorschlag  beendigte die
ganze bosnische Angelegenheit und sicherte damit den
Frieden.  Es bandelt sich eben um einen für die eng¬
lische Einkreisungspolitik typischen Vorgang . Diese Poli¬
tik erblickte eine Gefährdung ihrer egoistischen Ziele in der
Annäherung Deutschlands und Oesterreich - Ungarns an
die Ententegenossen , daher die bis zum direkten Angebot
der Kriegshilfe gehende Unterstützung der franzö¬
sischen Vertragsverletzungen  in Marokko durch
Sir Edward Grey , daher die gegen Oesterreich -Ungarn ge-
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richtete Unterstützung der russischen Balk -anpolitik , wiH
in Reval im Jahre 1908 vereinbart wurde , daher das Ujsi.
vergnügen über den durch die deutsche Vermittelung x/
folgten Ausgleich des russisch -österreichischen Gegensatz - ,
in der bosnischen Krisis . Einen bezeichnenden Austzi »^
fand auch in der Oeffentlichkeit dieses Mißvergnügen tn
einem Leitartikel der „Times " vom 27 . März . 1909,
auffallende Anklänge an die Aeußerungen entbält , wi-
denen Sir Arthur Nicolson in St . Petersburg
deutsch - russischen Beziehungen zu vergas,
ten  suchte . Es wurde darin u . a . gegen Deutschland
Vorwurf erhoben , das europäische Gleichgewicht dadjrK
gestört zu haben , daß es sein Schwert in die Wagschgix
morsen hibe . 1 "fw

Die Kundgebung des Forngn Ofsice wendet sich schließ
lich gegen die Sir Edward Grey zugeschriebene Aeußerung
daß , falls es zum Kriege gekommen wäre , die öffentliche
Meinung in England ein Eingreifen Englands an i eE
Seite Rußlands gebilligt haben würde . Sic führt di : Be¬
hauptung des Reichskanzlers auf die Berichte des deutschen
Botschafters zurück , die anscheinend auf unwahren Ge¬
rüchten und Äotschaftenklatsch beruhten . Wie aus unserer
Veröffentlichung vom 27 . Ddai hervorgeht , beruht die Mel¬
dung über die Vorwürfe , die Sir Arthur Nicolson dem russi¬
schen Minister des Aeußern wegen seines Eingehens aus
den deutschen Vermittlungsvorschlag gemacht hat , ebenso
wie über den Ausspruch Sir Edward Greys nicht aus
Hörensagen und Klatsch , sondern auf einer Mitteilung von
unterrichteter Seite . Sir Edward Grey bestreitet , den Aus¬
spruch bei einem Diner oder sonstwo getan zu haben . Der
Ausspruch ist in einer amtlichen Unckerred-
ung des Ministers mit dem russischen Ge¬
schäftsträger in London geschehen,  und daß er
überdies wörtlich in der Wiedergabe des russischen Ge¬
währsmannes erfolgt ist , erweist die ganz auffallende
Uebereinstimmung mit der Erklärung , mit der Sir Edward
Grey anläßlich der Algeciras - Konferenz der französischen
Regierung für den Kriegsfall die militärische Unterstützung
Englands in Aussicht stellte . In seiner Rede im englischen
Unterhause am 3. Mai 1914 erklärte Sir Edward Grey:

„Ich sagte damals , ich könne keiner fremden Macht
etwas versprechen , was nicht eintretendenfalls nachträg¬
lich die volle Billigung der englischen öffentlichen Mein¬
ung finde . Ich sagte , daß , falls Frankreich ein Krieg
wegen Marokko aufgezwnngen werden sollte , meiner An¬
sicht nach die öffentliche Meinung in diesem Lande d» r
materiellen Unterstützung Frankreichs zugestimmt haben
würde ."

Im Gedankengang , wie in ihrer Fassung stimmt diese
Erklärung so vollkommen mit der im Berichte des Grafen
Pourtales vom 5. Mai wiedergegebenen Aeußerung Sir
Edward Greys überein , daß jeder Zweifel an Authentizität
der letzteren schwinden mutz . Es widerspricht deut¬
schem  Em p f i n d e n und deutscher Auffassung , auch im
Verhältnis zn dem Gegner sich der Ausd rucksw  eise,
der Herren Asquith und Sir Edward Grey  gegen¬
über dem Reichskanzler zubedienen.  Wir stellen daher
lediglich fest , daß , wenn Sir Edward Grey bestreitet , besagte
Aeußerungen getan zu haben , ihn sein Gedächtnis ebenso im
Stich gelassen hat , wie bei der Beantwortung der Anfrage
des Abgeordneten King im Frühjahr 1914 nach den russisch-
englischen Verhandlunaen bezüglich eines Marine -Abkom¬
mens , wie bei der Behauptung , daß Deutschland von Eng¬
land im Jahre 1912 das Versprechen absoluter Neutralität
verlangt habe und schließlich bei seinem Widerspruch gegen
die Meldung des Fürsten Lichnowsky über seine Aeutze-
rungen am Tage nach dem Ausbruch des Krieges . Im
übrigen findet die Aeußerung auch nur eine Bestätig¬
ung für dir Haltung , die Sir Edward Gr er
bei anderen Anlässen eingenommen hat.  Die
Anklagen , die er in seinem Interview mit einem Ver¬
treter der „Chicago Daily News " erneut gegen den preuß¬
ischen Militarismus erhoben hatte , haben dem Reichskanzler
Gelegenheit gegeben , an der Hand der Geschichte der letzten
zwei Jahrzehnte nachzuweisen , daß nicht gegen Deutsch¬
land , wohl aber gegen England mit Recht der
Vorwurf des Militarismus gerichtet werden
kann,  und daß gerade Sir Edward Grey sich einer mili¬
tärischen Politik schuldig gemacht hat . Das wird schon durch
seine Haltung anläßlich der Algeciras - Konferenz und des
Zwischenfalles von Agadir genügend erwiesen . Durch die
gegen Deutschland gerichtete Ententepolitik , die er von
dem Tage an , an dem er vor nunmehr 10 Jahren die Fühl¬
ung der auswärtigen Politik Englands übernommen hat.
konsequent befolgte , rief er die Geister , die er im
Sommer 1914 nicht mehr zu bannen vermochte.
So wirb Sir Edward Grey  in der Geschichte als
einer der Hauptschuldigen am gegenwär¬
tigen Weltkriege  dastehen und keinerlei Beteuerungen
seiner Friedensliebe und seiner guten Absichten werden ihn
von seiner Schuld befreien.

Kleine rttiegsnachrichten.
Ein russischer Knrier als Schmuggler entlarvt . Die

„National Tidende " meldet aus Stockholm : Der russische
Ingenieur Syrkine,  der während des Krieges mehr¬
mals als Kurier des russischen Ministeriums des Aeußeren
die schwedische Grenze passierte , wurde vor einigen Tage»
bei einem Versuch , Thermometer aus Schweben nach Ruö-
lanb einzuschmuggeln , ergriffen . Bei der Untersuchung
find 17 Thermometer bei ihm gefunden worden . Die Ange¬
legenheit erweckte großes Aussehen , da es der einzig da¬
stehende Fall ist , daß ein Kurier das ihm entgegengebrachte
Vertrauen mißbraucht.

Die Pulverexplofion in Lncca . Zu der gemeldeten
Pulverexplosion in einer Pulverfabrik in Lncca beriAi
die Mailänder Blätter , die Explosion sei durch Selbsten-
zünöung entstanden . Die Zahl der Toten sei auf U- B
stiegen . Die Fabrik hatte vor Kriegsausbruch IM » ro
ter , deren Zahl nunmehr 3000 beträgt . Der angerwst

Schaden ist außerordentlich groß . ■ Jm
König Peter in Chalkis . Nach einer Athener Mcldw>

des „Petit Parisien " hat der serbische König den griechn«
Zerstörer „Adipsoe " verlassen und ist in Chalkis iw*  j
troffen , wo er wohnen wird.

Die Zukunft deutsch-tückischer Handel
beziehungen.
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Unleugbar wird auch der Besuch der türkische » ^_r . _ . . „ 5, o^ vdetsa . ..ordneten in großen deutschen Industrie - und Händen,

ten dazu beitragen , unsere wirtschaftlichen Bczw »w^
zur Türkei zu befruchten und die verbündeten set » g,,ji,-
Mächte mehr und mehr auf dem Balkan und >» .'"T &tf
asten zurückzudrängen . Dieser Ueberzeugung gibt '". cp»
Nr . 23 der Wochenschrift „Der Staatsbedarf ". Ze »'" M
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für das gesamte Lieferungswesen (Verlag August Scherl
K w. b. H-. Berlin SW. 68), ein angesehenes Mitglied der
Mkischen Teputiertenkammer und Generalsekretär der
iungtürklschen Partei Salah Djimdjoz Bey Ausdruck. Mit

^Wctsicht auf die Tatsache, daß die Türkei in erster Linie
Lin Ackerbaustaat sei, weist er den Hauptteil der gemein¬
samen Unternehmungsarbeiten den Verbesserungen der
«andeskultur zu: der Be- und Entwäfferung ausgedehnter
xanöesteile und ihrer Bebauung nach modernen Mustern,
xamit verknüpft sich ein starker Bedarf an landwirtschaft¬
lichen Maschinen, Geräten , künstlichem Dünaer , sowie an
Kauwaterralien und ländlichen EinrichtungsgegenOönden
aller Art. Gleichzeitig soll sich die deutsche Wissenschaft der
Erforschung der türkischen Bodenschätze zuu>end"n Es
Kandelt sich dabet um ungemesscneReichtümer, die der He-
rung warten . Die Möglichkeit für einen rentablen Berg¬
bau liege ohne weiteres vor. So verfüge das Land über
ein ausgezeichnetes Steinkohlenlager bei Heraklea am
Schwarzen Meer, ein Braunkohlenlager in Myrien , wo
auch silberhaltiger Bleiglanz und Chromeisenerz gefördert
«erden. Weiterhin seien vorhanden Eisen-, Zink- und
Kupfererze, Mangan , Salz , Asphalt, Phosphat , Petroleum,
Antimon, Zinnober , Meerschaum, Pandermit , kurz, es
biete sich die Möglichkeit für eine ganze Reihe von Berg-
bau-llnternchmungen , die unser Land bereichern können
und dem deutschen Kapital die lohnendsten Aufgaben stel¬
len, Eine wichtige Voraussetzung hierfür bilde die Besei¬
tigung der Kapitulationen , die bisher eine ersprießliche
Handelspolitik hintanaehalten haben. Auf Grund der
«ährend des Krieges mit Deutschland geschlossenen Ver¬
träge wurde indessen die Bahn für ein neues Tarifgesetz
frei, welches, ohne die Interessen des Auslandes zu schä¬
bigen. der türkischen Gewerbetätigkeit die Entwicklungs-
«öglichkeit verbürgt . Jnsbeio - Here soll sich diese zunäcknt
der Herstellung von Frucht-, Gemüse- und Fleischkonser-
ven, der Verarbeitung von Holz und von Häuten, von
Kaumwolle. Wolle und Seide, der Erzeugung von Zucker,
Reöizinalstoffen, NaturfarbstoOen, Gerbstoff. >' nz°rerseits
der Fabrikation von Kleineisenwaren, Maschinen, von
Ziegeln und Zement zuwenöen.

Kurhaus , Theater, vereine , vortrc -ge ufrv.
Königliches Theater.  R . Wagners „Ring des

Nibelungen" beginnt in seiner zyklischen Gesamtaufführung
am Dienstag , 6. Juni , mit dem Vorabend „Das Rhein-
gold ", das mit den Damen Englerth (Fricka), Frick (Freia,,
Haas (Erda und Floßhilde), Friedfeldt (Woglinöe) und
Krämer (Wellgunde) sowie den Herren de Garmo (Wotan),
Geisse-Winkel (Donner ), Scherer (Froh ), Eckarö (Fasolt ),
v. Schenck(Alberich) und Haas (Mime) besetzt ist. Den Loge
singt Kammersänger Forchhammer und die Partie «des Faf-
ner Herr Simons vom Stettiner Staöttheater . Am Mitt¬
woch, 7. Juni , folgt dann der erste Tag des Bühnenfestspiels
„Die Walküre"  mit den Damen Englerth (Brünnhilde ),
Haas (Fricka und Grimgeröe), Engelmann , Gärtner , Fried-
felöt, Telmar , Krämer, Hans-Zöpffel a. G. und Schröder-
Kaminsky sowie den Herren Eckarö (Hunöing) und de Garmo
(Wotan): den Siegmund singt Herr Forchhammer und die
Sieglinde Fräulein Geyersbach vom Darmstädter Hof¬
theater . „Siegfried " und „Götterdämmerung"
sind für Freitag , S. Juni , und Mittwoch. 14. Juni , festgesetzt
worden. Es wird noch erwähnt, daß die Aufführung des
„Rheingold" um 7 Uhr, die weiteren Aufführungen der
Ringvorstellungen um 654 Uhr beginnen. Gleichzeitig wird
nochmals darauf hingewiesen, daß bei der Abnahme eines
gleichen Platzes für alle vier Ringvorstellungen eine
Preisermäßigung  eintritt , die auf dem Theater¬
zettel veröffentlicht wird.

Aus den Vororten.

Aurze polftifdje Nachrichten.
Dr. Delbrücks Abschied von Berlin.

Der bisherige Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
ist Samstag Abend in Begleitung seiner Tochter nach Bad
Neuenahr abgereist. Von dort gedenkt er nach Jena übcrzu-
siedeln. Zur Verabschiedung hatten sich eingefunöen Staats¬
sekretär Dr . Helfferich, Eisenbahnminister von Breitenbach,
Ministerialdirektor Dr . Lewalö, Ministerialdirektor von
Zonquieres, Geheimer Oberregierungsrat Dr . Gollenkamp,
Präsident Kautz urw Lanbrat Dr . Frhr . von Braun , sämt¬
lich vom Reichsamt des Innern . Der Eisenbahnminister
hatte dem Staatssekretär Dr . Delbrück seinen eigenen
Salonwagen zur Verfügung gestellt. Die Herren hatten sich
zunächst im Fürstenzimmer versammelt und betraten kurz
vor Abgang des Zuges den Bahnsteig. Ein - Ansprache
wurde nicht gehalten und bei lebhaftem Händeschütteln fuhr
her Zug mit etwas Verspätung zur Halle hinaus.

Bierlose Tage.
Die Reichsregierung hat an die sächsische Regierung und

diese wiederum an den Rat der Stadt Dresden eine Mit¬
teilung gerichtet, daß die Einführung bierloser Tage, bezw.
ein beschränkter Ausschank, sowie eine Verkürzung der
Polizeistunde in Aussicht-genommen sei.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. Juni.

§j Krtegseretgniffe vor einem Jahre.
5. In «! 1915

An der Aisne und bei Arras. — An der Wenta. — Am
Lago di Campo.

Eine bedeutsame Rede hielt König Ludwig von Bayern
Irr er  bih "ng des bayerischen Kanalvereins : er sprach die
yofsnung aus» daß Deutschland als Frucht des Krieges einen
mckten Ausgang vom Rhein zum Meer - bekommen werde.
- Heftige Kämpfe gab es im Westen nördlich der Aisne,
«ei Moulin sous Touvent, wo sich die Franzosen rüh¬
men konnten, auch einmal zwei Schützengräben genommen
'- haben, ferner an der Lorettohöhe und bei Souchez: bei

letzteren Kämpfen nördlich von Arras hielten die deutschen
rrnppm den heftigsten französischen Angriffen stand. Von
putschen Fliegern wurde der Flughafen bei Nuneville und
-e Festung Calais mit Bomben belegt. — Im Osten such-

>en die Russen unter Opferung zahlreicher Truppen die
L *tt  Vorstöße an der Wenta in Kurland aufzuhalten:

m»es konnten sie nicht hindern, daß die deutschen Angrei-
üH über die Dubissa weit hinaus schoben, die blutg :-

?™“ e Höhe bei Bubin besetzten und bereits Szywle be-
r°hten. Zur selben Zeit hatte die Armee Linsingen den
uickenkopf bei Zurawno gestürmt und sich vorbereitet,
« Uebergang über den Dnjestr zu erzwingen. — Auf
<;* italienischen Kriegsschauplätze wurde der Artillerie-
awpf an der küstenländischen Front heftiger , am Krn er-
<» ĉ ie Italiener erhebliche Verluste und ihr Versuch,
U» ^ sonzo bei Sagrado zu überschreiten, wurde blutig

« Eine glänzende österreichische Waffentat war der
everfall am Lago di Campo im Val Taone : nach 5tägtgem

»Mruollxn Marsche durch Eis - und Schneefelder gelang
Maschinengewehrabteilung unter Oberleutnant Jn-

, ^ ofer, die Italiener , die sich am See häuslich eingerich-
wo sie sich absolut sicher glaubten, zu überraschen

'"st das ganze Lager zu vernichten.

Sonnenberg.
Schöffenwahl. Bei der am 31. Mai stattgefundenen Wahl

eines Schöffen wurde Gemeinöeverordneter Rentner Franz
Semler  einstimmig gewählt. Die Versammlung begrüßte
dieses Ergebnis mit Genugtuung, weil Herr Semler sich in
der bisherigen Tätigkeit als Gemeindeveroröneter dem
Rechnungswesen der Gemeinde jederzeit gewidmet und dazu
beigetragen hat, über die Finanzlage der Gemeinde eine
gute Uebersicht zu gewinnen.

Gemeindevertretung. In der Sitzung der Gemeindever¬
tretung am 81. Mai wurde von dem Schreiben des Wies¬
badener Kanalbauamts vom Mai über den technischen
Kanals sationsplan  für die G ostd st ei n t a l str a tze
Kenntnis genommen. Die Gemeindevertretung beschloß,
darauf hinzuwesen, daß das Kanalbauamt für die erforder¬
liche Tiefenlage des Kanales sorgen müsse, und daß aus der
Kenntnisnahme des Planes Nachteile für die Gemeinde
Sonnenberg nicht erwachsen dürften . — Weiter wurde be¬
schlossen, den Feldwegeteil im Hahnschen Baugelände,
Ktbl. 17 Nr. 1818/56 unmittelbar an den neuen Erwerber
Fabrikbesitzer Wilhelm Parker in Kreuz zu verkaufen und
aufzulasfen. — Die Vereinbarung mit dem städtischen Gas¬
werk zu Wiesbaden über die Einschränkung  der
Brennzeit für die Straßenlaternen  in Sonnenberg
wurde gutgeheißen. — Die Niederschlagung von uneinbring¬
lichen Einnahmeposten aus der Gemeinöerechnung für 1915
in der Höhe von etwa 2560 M. wurde bewilligt. — Ebenso
beschloß die Gemeindevertretung, die von Kriegsteilnehmern
angeforderten Gemeindeeinkommensteuerbeträge (soweit
Einkommen unter 3000 M. in Frage kommen) niederzu¬
schlagen. Es handelt sich dabei um etwa 4500M ., die sich auf
ungefähr 370 steuerpflichtige Kriegsteilnehmer bezieht. —
Die drei Anschlagsäulen der Gemeinde waren mehrere
Jahre hindurch an die Firma Limbarth in Wiesbaden ver¬
pachtet. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Kriegsreit soll
die Angelegenheit vorläufig ruhen, weil der Inhaber der
Firma Christian Limbarth sich seine weiteren Erklärunaen
über die spätere Anpachtung vorzubehalten wünschte. — Bei
der Frage über die Versorgung  der Einwohner mit
Lebensmitteln  und über die Verteilung der Lebens¬
mittel gegen Einführung von Bezugskarten gab der Vor¬
sitzende Auskunft über die in den letzten Monaten und
Wochen getroffenen Anordnungen zum Bezüge der unent¬
behrlichen Nahrungsmittel . Auf diese Frage soll in einem
späteren Berichte eingehend hingewiesen werden, ebenso auf
die Beschuldigungen, die gegen die Gemeindeverwaltung er¬
hoben worden sind. — Zum Schluß wurde die Eingabe der
Sonnenberger Gemeindearbeiter vom April wegen Ge¬
währung von Lohnzulagen  geprüft und entsprechend
den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen Kriegs¬
teuerungszulagen  bewilligt.

L Verfügung des stellvertretenden Generalkommandosdes
C Armeekorps. Der stellvertr. kommandierende Genc-
. i des 18. Armeekorps hat angeorönet, daß Militär-
Egonen, die von ihm mit der Ausübung des Eisenbahn-

^erwgchuugsdienstes beauftragt sind, die Rechte und Pflich-
l Eines Polizeibeamten haben, und daß Militärpersonen,
jj. #oit einem anderen kommandierenden General mit der
. sükung des Eisenbahnüberwachungsdienstes beauftragt
*, >int Bezirk des 18. Armeekorps zur Ausübung dieses
U^ es berechtigt find.
stẑ hrplanändcrmrg . Um den Anschluß des von Wies-

* nm 4,30 Uhr nachmittags abgehenöen Eilzuzcs
M492 Wiesbaden-Stratzburg in Osthofen nach Gau-Odern-
E*? zu erreichen, wird vom 10. Juni ab der dort abgehende
, goneuzug seither um 5,22 Uhr neun Minuten später gc-

»J'o 5,31 Uhr. — Vom 1. August ab werden die Fahr-
und Gepäckfrachtsätzc nach Bukarest und Konftan-

" über Konstanz erhöht.

Sport.
Rennen k« Frankfurt a. M.

a. Frankfurt a. M., 4. Juni.
Das erste Frankfurter Kriegsrennen wurde heute bei

schönem Wetter und sehr zahlreichem Besuch gelaufen. Die
Einnahmen übertrafen die Einnahmen vom gleichen Tage
vor zwei Jahren , das heißt die Einnahmen des letzten
Friedensrenntages , um ein Erhebliches. Außerdem wurden
an Gold 12 000 Mark eingenommen. Auch die Wettumsätze
waren sehr hoch, jedoch find die einzelnen Quoten nicht über
66 Mark hinausgegangen. Sportlich verlief der Tag sehr
anregend, obwohl die Felder der einzelnen Rennen ziemlich
bescheiden waren. Es trafen sich im Preis von Tannenberg
nur drei Pferde, soöaß nur ein erster Preis und kein Platz-
geld bezahlt werden konnte. Im allgemeinen brachten die
Favoriten den Sieg heim. An Unfällen ereignete sich glück¬
licherweise sehr wenig. Im Steinach-Hürdenrennen kam
Deutschke auf „Velocisfima" zu Fall und erhielt einen Tritt
in die Hüftgegenö, sobaß er vom Platze getragen werden
mußte: doch erholte sich der Reiter ziemlich schnell. Seine
Verletzung ist leicht.

Preis von Mariahall.  3000 M. 1200 Meter . 1.
L i t t l e I o h n (Bismark ), 2. Blue Darling , 3. Admiral.
Ferner liefen Teles , Banane, Moliere , Napoleon und Lu-
pold. Tot . 68:10, Pl . 16, 14, 13:10.

Palmengarten - Jagörennen.  3000 M. 3500
Meter . 1. Orlow (Kukubics ), 2. Journalist , 3. Morte-
ratsch. Ferner liefen Sukkurs, Simson und Cavour . Tot.
19:10, Pl . 16, 26:10.

Puchhof - Jagö rennen.  5000 M. 4000 Meter . 1.
Va t'e n (Gädike), 2. «es Graviers , 3. Lanörail . Ferner
lief Sallys Pearl . Tot. 48:10, Pl . 15, 12:10.

Ken - Jagdrennen.  4000 M. 3000 Meter . 1. Sea
Sauaw (Gerteis ). 2. Litcky Jap , 3. Salambo . Ferner
liefen Pointsman , Fox Covert und Kukuk. Tot . 39:10, Pl.17, 16:10.

Steinach - Hürdenrennen.  4000 M. 2500 Meter.
1. R e n a i ssance (Lüder ), 2. Bastion, 3. Verständnis.
Ferner liefen Velocisfima und Bad Dürkheim. Tot . 35:10,Pl . 15, 15:10.

Preis von Tannenberg.  5000 M. 4000 Meter.
b  FL ®.1,11* * Weber), 2. Bauernfänger, 8. Maaslieb.Tot . 26:10.
, j| crr0 ?:r; ?J ß * ren « e«- M0 M. 1800 Meter . 1.
1. Malefiz (H. Blume), 2. Eiche, 3. Doris . Fernerliefen Dürkheim, Cecilie.
Pl . 12, 12, 16:10. Brunhild und Hydra. Tot . 28:10,

Renne« z« Hoppegarte«.
„Taucher" Sieger im Union-Rennen.

o. Hoppegarten, 4. Juni.
Das Union-Rennen, die Hauptkonkurrenz der bei schön¬

stem Wetter sehr gut besuchten Rennen am Sonntag , wurde
bei der ausgezeichneten Besetzung durch unsere besten drei¬
jährigen Pferde zu einer spannenden Prüfung . Das Feld
wurde in letzter Stunde durch „Amortno" vervollständigt,
der neben „Carneol" die Farben des Herrn v. Weinberg
vertrat . „Royal Lancer" wurde nach dem Start sofort in
Front gebracht und führte vor dem favoristerten „Taucher".
Dann folgten „Carneol" und „Waldhorn " vor „Amorino"
und den übrigen Pferden. Auf der den Tribünen gegen¬
über liegenden Seite schob sich„Amorino" auf den dritten
Platz und „Royal Lancer" kam als Erster in den Einlauf,
vor „Taucher" und „Amorino". Bor der Distanz ging
„Taucher" auf Aufforderung seines Reiters an „Royal Lan¬
cer" vorbei und gewann gegen diesen ganz sicher mit zwei
Längen. Drei Längen zurück besetzte „Segantini " nach
Kampf den dritten Platz einen Kopf vor „Amorino". Herrn
v. Schmieders „Taucher", der nach dem Henkell-Rennen nun
auch diese klassische Vorprüfung für das Deutsche Derby ge¬
wonnen hat, muß nach dieser guten Leistung als der erste
Anwärter auf das blaue Band angesehen werden. Im Ver¬
suchsrennen der Stuten wurden die vor den Tribünen in
Front liegenden .Zmmeröar " und „Pia " von „Majesta"
sehr leicht abgefertigt. Das Veilchen-Handikap holte sich der
durchweg führende „Leben und leben lassen" überlegen gegen„Victor".

Bersuchsrennen der Stuten.  4000 M. 1000
Meter . 1. Majesta (Jentzsch), 2. Immerdar , 3. Pia . Fer,
ner liefen Leuchtkugel, Rumplertaube , Golöseele, Vaterland,
Mainspitze, Feuersnot , Ina , Stumme von Portici und
Ouöh. Tot. 93:10, Pl . 18, 15, 14:10.

Ordonnanz - Rennen.  4000 M. 1600 Meter . 1.
Shamfire (Wodke ), 2. Ganter , 8. Prachtmädel. Fer¬
ner liefen Stein , Wasservogel, Antwerpen , Eitel , Glosse,
Correspondenz, Majorität und Sonntagsmädel . Tot . 20:10,
Pl . 15, 53. 35:10.

Union - Rennen.  40 000 M. 2200 Meter . 1. Tau¬
cher (Kasper ), 2. Royal Lancer, 8. Segantini . Ferner
liefen Waldhorn, Etrusker , Sentinel , Amorino und Car-
ncol. Tot. 16:10, Pl . 12, 34, 20:10.

Das Veilchen - Handikap.  4000 M. 1600 Metzer.
1. Leben und leben lassen (Schläfke ), 2. Victor, 3.
Suffragette . Ferner liefen Triebfeder , Seefchwalbe, Sach-
senwalö, Cassiopeia, Turmalin , Fliegerin , Plücköepinken,
Eisbär und Freude. Tot . 59:10, Pl . 22, 22, 101:10.

The Palmer - Preis.  4000 M. 1400 Meter . 1<
Sarasvati (Bleuler ), 2. Corinne , 3. Citronelle. Tot.
198:10, Pl . 38, 17, 23:10.

Holländer - Rennen.  4000 M. 1200 Meter . 1.
Cresta (Archibald ), 2. Fortuna II , 3. Thu 's feste. Fer¬
ner liefen Wand, Lucarne, Paros , Differenz , Bakkarat, Pal¬
mette und Bruno . Tot . 26:10, Pl . 16, 38, 88:10.

Hutschachtel - Rennen.  4000 M. 1800 Meter. 1.
Christine (Kasper ), 2. Huronna , 3, Loin du Bal . Fer¬
ner liefen Cosima und Maiensonne. Tot . 10:10, Pl . 14, 34:10.

Renne« z« Magdeburg.
g. Magdeburg, 4. Juni.

Eröffnungs - Jagdrennen.  2300 M. 3200 Meter.
1. Eilig (Kuttke ), 2. Secluded, 3. Makart . Ferner liefen
Hydra, Seeadler, Smir und Ginster. Tot . 22:10, Pl . 12,
16, 13:10.

Wiedersehen - Jagdrennen.  2300 M. 3200
Meter. 1. C a t h a l (Wurst), 2. Constantin , 3. Jack Irish
Mike. Ferner liefen Well-now, Dodona und Logarithmus.
Tot . 14:10, Pl . 15, 43:10.

Herrenkrug - Jagdrennen.  2800 M. 4000 Meter.
1. Herr Major (Lewicki ), 2. Baby, 3. Halali . Ferner
liefen Hawkins und Anonymus . Tot . 13:10, Pl . 12, 13:10.

Handikap - Flachrennen.  5000 M. 3600 Meter.
1. A l t c a r (E. Friedrich), 2. Schmuggler, 8. Orissa. Fer¬
ner liefen Magdalena und Charleys Cousin. Tot. 17:10,
Pl . 14, 22:10.

Elbe - Jagdrennen.  2300 Mark . 3200 Meter.
1. M a ste r B ow es (Bressek) und Bo l o g e s e (Lewicki) st.,
3. Kahena. Ferner lief Mark Gamp. Tot . 14, 13:10,
Pl . 12, 13:10.

Doppelgänger - Jagdrennen.
Meter. 1. Marshland  II . (Richter), 2.
Boru . Ferner liefen Jewel , Withwort,
Cofima. Tot. 64:10, Pl . 19, 17, 21:10.

Durchgänger - Rennen.  2800 M. 1350 Meter,
1. Gemeinschaft (Lewicki ), 2. Auvergnat , 3. Ocrisia.
Ferner liefen Melusine und Thea Manners . Tot . 58:10,
Zl . 17, 14:10.

Rennen zu Krefeld.
d. Krefeld, 4. Juni.

Die Rennen in Krefeld gingen einem Privattelegramm!
Hauptentscheidung, das „Krefelder Handicap", wurde von.
Hauptenscheidung, das „Krefelder Handicap", wurde von
„Norton" unter Jockey Tucholka, der hier nach seinem
schweren Sturz im vorigen Herbst in Karlshorst zum ersten
Male wieder im Sattel saß, nach Kampf gegen „Mato" ge¬
wonnen, der das ganze Rennen geführt hatte. Im „Niep-
kuhlen-Jagdrennen " kamen holländische Farben durch den
Sieg von „Paien" zu einem Erfolg . Der Schimmelwallach
gewann ganz überlegen.

Böckum er Flachrennen.  2400 M. 1400 Meter.
1. S a m o a (Piplies ), 2. Häckel, 3. Seestern . Ferner liefen
Santa Patrizia , Dichtung, Thuriswind , Schalk und Cal-
cum. Tot. 21:10, Pl . 13, 13, 15:10.

TraarerJagbrennen.  2400 M. 3200 Meter . 1,
1. Haltefest (I Schüller), 2. Meile , Ferner liefen Miro-
bolant und Dulderin . Tot . 40:10, Pl . 18, 12:10.

8 i n n e r Flachrennen.  2400 M. 1200 Meter . . 1.
Rose  ö 'O r (O. Schmidt), 2. Protest / 3. Fromm . Ferner
liefen Julie , Reichsland, Sorge , Mephistopheles, Tabfik
und Brünella . Tot. 20:10, Pl . 14, 15, 26:10.

N i ep ku h le n - I a g d r e n n e n. 2400 M. 3200 Meter.
1. Paien (Kühl ), 2. Harestock, 3. Grasmücke. Ferner
lief Le Chatouilleur. Tot . 34:10, Pl . 14, 12:10.

Krefelder Handikap.  5000 M. 1400 Meter . 1.
Norton,  2 . Mato, 3. Athlet. Ferner liefen Eigenlob,
Omaha, Herzeleid und Orianne . Tot . 76:10, Pl . 18, 13, 16:10.

Hülserberg - Jagd rennen.  3000 M. 3600 Meter.
1. Silv er Se  a (Rinkleib), 2. Accolaöe, 3. Uncle Dob-
bin. Tot. 17:10.

Stadtw al d- Flach ennen.  2400 M. 2200 Meter.
1. Tyne Byy (Piplies ), 2. Angelico, 3. Ben Trovato,
Ferner liefen Journenman , Butterbird , Oisean de Feu,
Rainbow Traut und Ghkvelline. Tot . 19:10, Pl . 12. 16,13:10.

2300 M. 3600
Vilja , 3. Brian

Zandvoort und

Schrlftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsch- und auSwLrtige Politik : B. Grothu » !
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil!
B. E. Et sende rger;  kür Stadt , und Landnachrichten, Gericht uud
Sport : C. D i e tze l ; für die Anzctgen: Carl  N ö ste l;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck«. Berlaz der  Wlesbadener BerlagSeAnstqlt A. m. S. K



(gtt 'e 4 Morgtn -AuSgabe

Usnigliche Schauspiele.
vioniag , dcn S. Juni . Abends 7 Uhr.

Erde.
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Tchönhcrr.
Der alte Grutz . . . . . . .  i . Herr Ehrens
Hannes , sein Cohn . , , - . Herr Ctcinbeck
Me na, Wirtschafterin bei Grutz . . . . .  Frl . Eichclsheim
Trine , Magd bei Grntz . . . . . . .  Frau Bayrhammcr
Das Eishvfbäucrlcin . . . . . . . . .  Herr Anörtano
Das Totenwcibeke Frl . Wohlgemuth
Der Totengräber . . . . . . . . . . Herr Rehkvpf
Der Tischler . . . . . . . . . . . . Herr Schwab
Der Arzt . . . . . Herr Nodius
Der . Obcrknccht Herr Zollin
Der Notzknecht . . Herr Lehrmann
Der initiiere Knecht Herr Jacoby
Ter Jnngknccht sdas Knecht!) , , . , » Herr Tester
Kvnradl , . . . . . Ludwig Dürrer
Pctcrle , . . . Alfred Hahn
Zyprian, . . . , . , Hermann Lang

Buben des- Eishofbaners
Ort der Handlung : Ein weltfernes Bcrgtal . — Zeit : Gegenwart.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.
Ende nach 9 Uhr.

Wochenspielplan . Dienstag , 8. : Der Ring des Nibelungen . Vor¬
abend : Das Nhcingold . — Mittwoch , 7.: Der Ring des Nibelungen . 1. Tag:
Die Walküre . — Donnerstag , 8. : Im weißen Nößl . — Freitag , 9. : Der
Ring des Nibelungen . 2. Tag : Siegfried . — Samstag , l «. : Der Postillon
von Lonjnmeau . — Sonntag , 1t . : Oberon . — Wontag , 12.: Polenblut . —
Dienstag , 13.: Wilhelm Teil . — Mittwoch , 14.: Der Ring des Nibelungen.
8. Tag : Götterdämmerung . _ _

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Montag , den 8. Juni.

Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten von Oscar Blumcnthal und Gustav
Kadclbnrg . Musik von Viktor Hvllaender . — Leiter der Aussührung:

Fcodor Brühl . — Musikalische Leitung : Gustav Utermöhlen.
Marti » Hallerstädt .

Hildegard , seine Frau . ,
Waldemar Knauer , ihr Vater
Mathilde , feine Frau
Friyt Wendel . « .
Tobias Krack
Boris Mensky

s -
• 19.»999»

Erich Möller
. Snsy Paul » a. &.

Oskar Bugge
> Minna Agte

Engenic Jacobi a . G.
Heinrich Kamm
Werner Hollmann
Edith WithaseEmma , Hausmädchen . .

Ort : Berlin.
Vorkommcnde Musiknummern:

1. Akt : t . Introduktion : Snsy Paula , Erich Möller . — 2. Bcgrüßnngs-
quartctt : Snsy Paula , Minna Agte , Oskar Bugge , Erich Möller . —
3. „eine Frau gesucht!" : Werner Hollmann . — 4. „Mein Herz ist wie
ein großes Einkcbrhaus " : Werner Hollmann , Erich Möller . — 5. „Ein
Mann -gesucht!" : Eitgcnie Jacobi . — 8. Das Ningelchen : Eugcnic Jacobi,
Werner Holtmann . — 7. Finale : Susy Paula , Eugenie Jacobi , Minna
Agte , Werner Hollmann , Oskar Bugge , Erich Möller . — Zweiter Akt:
8. Blumcnlied : Susy Paul ». — 9. Quintett : Susy Paula , Eugenie Jacobi,
Minna Agte, Oskar Bugge , Erich Müller . — 19. Das Lied von Ottilie : Oskar
Bugge . — 11. „Die echte Liebe kommt wie die Diebe " : Eugenie Jacobi , Werner
Hollmann . — 12. Der stärkste Man » im Jahrhnndcrt : Heinrich Kamm . —
13. Finale mit Zirkuslicd : Eugenie Jacobi , OSkar Bugge , Heinrich Kamm,
Erich Möller . — Dritter Akt: 14. „Das möcht' ich einmal nur erleben " ,
Knolct : Oskar Bugge . — 18. Schlußgcsang.

Ende gegen 1b Uhr.

Kurhaus Wiesbaden, |
Montag :, 5 . .Juni:
Vormittags 11.30 Uhr;

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Erschienen ist der
herrlich Tag.

2 . Fest -Ouverture Leutner
3. Wellen und Wogen,

Walzer joh . Strauss
4. Mamsell Angot , Potpourri

Leeocq
5. Der Erlkönig , Ballade .

Fr . Schubert
6 . Prinz - Eitel - Friedrich-

Marsch H. Blankenburg.

Nachmittags 4.30 Uhr:
ibonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ueber ' Berg und Tal,

Marsch ’ F . v . Suppö
2. Ouvertüre zu „Die vier

Menschenalter “ F . Lachner
3. Königslieder , Walzer

Joh . Strauss
4 . Der Erlkönig , Ballade

Fr . Schubert
5 . 1. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
6. Ouvertüre zu „Die Felsen¬

mühle “ G. Reissiger

7. Fantasie aus der Oper
„Stradella “ F . v . Flotow

8. Deutscher Reichsadler-
Marsch C. Friedemann.

Abends 8.30 Uhr:
jLbonnen >ent 8 <Iiconzcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre A. Keler -Bela
2. In einem kühlen Grunde,

Fantasie A. Voigt
3. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C; M . v . Weber
4. Letzter Frühling E. Grieg
5. Ouvertüre zur Oper

„Undine “ A. Lortzing
6. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier v . Sevilla “ Rossini
7. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner.

Stadttheatcr ftrmtffuri a . M
Schauspielhaus.

Montag , 8. Juni , abds . 7.3b Uhr:
Des Meeres und der Liebe Wellen

Neues Tbcater Frankfurt a. M.
Montag , 5. Juni , abends 8 Uhr:

Die süns Frauksnrtcr.

Kgl . Schauspiele Cassel.
Montag , 6. Juni , abds . 7.30 Uhr:

Tiefland.
Größt». Hoftlicatcr Mannheim
Montag , 5. Juni , abends 8 Uhr:

Vasantascna.

Prämiiert Gold. Medaille

PaSlE fftdlUTä 3 Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseltigung , Zahnziehen , Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Kiinstl. Zahnersatz in div . Ausführungen u. A.m.

Spredhst .: 9 —6 Uhr . Telefon 3118. 8351
. .  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . - ----

Uimm-Wetze« in Wein »Hm.
Mittwoch , de» 28 . Juni LSI « , vormittags 11 Uhr,

läßt die

Freiherrlich Heyl zu Herrnsheimsche
Weirigutsv erw altung , N ierstein

im Rheivhotel
25/2 Stück 1912c*
11/2 , 1/4 „ 1913er
10/2 , 1/4 „ , 1914er

Niersttiner Naturweine nur eigenes Wachstum aus besseren
und besten Lagen , worunter hochfeine Auslesen , versteigern.

Provetage für die Herren Kommissionäre am 1V. u. lc . Jimi.
Allgemeine Probetage am 23 . und 24 . Juni sowie vor

und während der Versteigerung - . , rr .. „ m .
Proben nach auswärts werden nur m beschranktem Mave

abgegeben . ü -k- o

Wiesbadener Zeitung Montag , 5. Juni 19j 6

Treitflemen.
Maschinen »!!.Motorenöle j

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx
Wiesbaden 5S67

Mauritiusstr . 1. Tel . £06.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt ivird,
sollte auch die Königin der
Instrumente zu finden sein.

HarM0MRMs2 ° WMark.
Bes . auch von Jedermann ohne
Notenkcnntnis sofort 4stimmiq
svietbare . Jllustr . Kat . umsonst.
Alous Maier , Soft ., Fulda . H314

Für Das2. Mizei-Reviee
werben im fitmunen AM
teil zuml. MoSer ds. Zs.
geeignete Sienfätime

gesucht. Ferner Privat-WoN-
nung für uen MNierngr-
steher im gleichen Hause, 5«^

AngeUote nach MNrecht-
straße 13. AenierNiro.

tasicM;
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

Hnndelsicher , unter Garantie des Beziiksverbar .des des Begieranrsbezirkg Wiesbaden

Reidisbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. — Tel . 833 und 893
28 Filislen (Landesbankstellen ) und 170 Samaselstellen im Eegiernngsbezirk Wiesbaden

mit undAusgabe von S chuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u . Verwaltung (offene Depots ).
An -undV erkauf vonW ertpapier en , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle lür Hündelvermögen.

Nassauische Lebensversichsrungsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Eechts
— Grosse Lehensrersicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk . 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ),
Kleine Lebens - VoSks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk . 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u . Kinderversicherung ).

Hypothekentilgungs - Versicherung . — Rentenversicherung.

Erschci
ntonotl
in» ©i
Stand!

Hui

Die
3353 Direktion der Nassauischen Landesbank. Sur

-M

der

Rheinischer Kurier ).

Sommer 1916.

Preis BO Pfennig.

Druck der !Wie»badener VerlageanstaltG.m.b.H.

Sommer 1916

im
Westentaschen¬

format,
128 Seiten stark.

Preis 10 Pfg.
I . Zeichen -Erklärungen . II . Eisen¬
bahn -Fahrpreise . III . Sonntags-

Karten . IV . Beachtenswertes bei grösseren Reisen.
V. Gepäcktarif . VI . Fahrpläne (50 Strecken ). VII . Durch¬
laufende Wagen von und nach Wiesbaden , VIII . Rhein¬
dampfer -Fahrpläne und -Preise . IX . Rechts und links
vom Rhein . X. Nerobergbahn . XI . Wiesbadener
Strassenbahnen . XII . Behörden , höhej -e Schulen , Kirchen
in Wiesbaden . XIII . Konsulate in Wiesbaden , Frankfurt
a . M. u . Mainz . XIV . Kurhauskarten , Kurtaxe . XV .Theater.
XVI . Vergnügungen und Kinos . XVII . Sehenswürdig¬
keiten . XVIII . Streifzüge in Wiesbadens Umgebung.

Zu haben in

unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11.
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

2.

10.

13.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

31

22.

ferner:
An allen Zeigen auf dem fflsesbadener Haupf-

hahnhof beim Bahnhofsfcuchhändler
Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes , , Presse“
Buchhandlung Heinrich Giess , Rhesnstr . 27
Buchhandlung C . Voigt üüaehf . , Taunus str , 28
Buchhandlung Feiäer &Gecks , Vfebergasse 29
Schellemfeerg ’sche Buchhandlung , Kirchg . I
Hofbuchhändler II. Staadt , Baliahafstr , 8
Buchhandlung Car ! Pfeil , Gr . Burgstr . IS
In den Kiosken der Buchhandlung ß . Lücke:

füheinstrasse , Wilheimstr . , Taunusstr . I
Kiosk Ernst Heinrich Wime . , Wilhelmstrasse

(Alleeseite)
Zigarrengeschäft K,  Bickel , Langgasse 20
Buchhandlung K. Strauss , Bismarckring 21
Pap5erwarenhdJg . Fr .Ehrh3rdt,KS ©ritzstr . 22
Buchhhandlung M. Heisswolf,Wel !pitzstp . 42
Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirehg , 40
Buchhandlg . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
Buehhandlg . NoerSershaeuserjWilhelmstr . B
Ansichtskarten - Zentrale , lüarktstrasse 12
J . Bormass , KErchgasse
Moritz & Münze !, WilSielmstcasse 58
Papierhandlung Karl Michel , Qusrstr . 2
Buchhandlung H. Roemer , Langgasse 48
Buchtiandlg . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 43
Papierhandlg . K. Koch , Hofl . , Rüichelsberg 2
Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74
Buchhandlung H. Harms , Friedrichstr . 12
Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplatz 2
Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
Postkärtenzentrale , EtAarktstrasse 12
Thilo Seidenstücker , büchelsberg 32

Bismarckring 9
Papier - und Schreibwarenlidlg . , Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I, Part.
Johann Leitz , Weilritzstrasse 22.

kmllg. Zmilim-Almillil, Sbcr!afiaf!eina. As.
für Schiller des Gvmn . u . llkealprogum ». Borstig !. Emviebl . Reiche
gieber . Eriabruitgen . Anstaltsvlan d. Prof . Paul Beer . 3388

In unser Handelsregister ist unter Nr - 29 die Firma
81. Morgenstern zu St . Goarshausen und als Inhaber
Kaufmann Albert Morgenstern daselbst eingetragen . Der
Ehefrau Albert Morgenstern , Hedwig geb . Strausi ist Prokura
erteilt-

St . Goarshausen , den 26. Mai 1916.
4394 Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an de» »achstchend „„

gegebenen Tagen im Gebäude der ekclnaliaen Oksiziers -Svei!,.
anstatt , Dotzbcimcr Ttrastc Nr . 3. von nachmittags 6 Uhr
statt und zwar:

a ) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für die Knaben der Schule a » der Luisenstraße.
am 2. Mai für die Knaben der Schule an der Ricöcrberg-

Kastellstrakc , , r
am 3. Mai für die Knaben der Schule an der BlnmcnthMrch

und Schulberg . , ß
am 4. Mai für die Knaben der Schule am Blnchcrvlatz.
am 5. Mai für die Knaben der Schule am Blücbervlatz.
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Gutenberavlatz,
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lekrstraße,
am 9. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher St»

und alle Kinder von Klarcntal , Mainzer Straße ml
Rettungsbaus , ^ . ■„ r . . 1

am 10. Mai für die Mädchen der Schule an der Rhein,trabe,
am 11. Mai für die Mädchen der Schule an der Rbeinst»

sRest ) und Blumenthalstraße , ^ ,
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Riederbera - mb

am 13.̂ Mai für 'die Mädcken der Schule an der Bleichstrabc,
am 15. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichstrabe,
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gutenbergvlab.
am 17. Mai für die Mädcken der Schule an der Kastellstraß^
am 18. Mai für die Mädchen der »Schule an der Kastellm

sRest ) und Lebrstraßc . ^
am 19. Mai für die Mädchen der Schule au der Lorcher Stral
am 20. Mai für die Mädcken der Sckule auf dem >Lckttlverg,
am 22. Mai für die Knaben des Neform -Realgiimnasinms,
am 23. Mai für die Knaben der Oberrealschnlc.
am 24. Mai für die Knaben der beidctr Gnmnasien und öabi

Institut , , ■ u
am 25. Mai für die Mädcken der böberen Schulen und stnstii

bl bezüglich der Erstimviunn:
am 26. und 29. Mai für die im Monat Januar geb. Kinder,
am 30. und 31. Mai für die im Monat Februar geb. K'E
ain 2 und 5. Juni für die tu, Monat März geborenen Kinoer,
am 6. Juni für die im Monat Avril geborenen Kinder . »
am 7. Juni für die im Monat Mai geborenen Kinder,
am 8. und 9. Juni für die im Monat , ntni geborenen KmM
am 13. und 14. Juni für die im Monat Juli geborenen Kmoeh
am 16. und 16. Juni für die im Monat August geb . Kinder,
am 19. und 80. Juni für die im Monat Sevtember aeb. Kin«r>
am 21. und 28. Juni für die im Monat Oktober geb. Km« r-
ani 26. und 27. Juni für die im Monat November geb. Kino:.,
am 28. und 30. Juni für die im Monat Dezember Hkb- Kiu«e,

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche später mr
mittags 6.45 Ubr statt . „ . _

Für Kinder aus Häuser » , in welchen ainteckcnde Kranibm»
besondere Scharlach . Maiern , Divbtberitis . Krouv -. KeuckbuMinsoeionoere « mariaai , noreni , «jivmuciiu ». ww ; . T "»

Flecktnvbus und rosenartige Entzündungen im Laute des »kam»
- *— r-r-1 r-- r-. Zeit der Jmviung aber erloschen smd. stm^geherrscht haben , zur
die Jnivfunaen statt:

am 16. Kevteniber für Wiederimpflinge,
a», 18. Sevtember für Erstimvflingc.

Nackichantermine wie vvranacgeveu . , , . . . ns„
Ans die Vorschrift , nach welcher die Eitern des JmvMn«

deren Vertreter dem Fniviarzt vor der Ausführung der
über frühere oder noch bestebcnde Krankbeiten des Ktnoes - :
tcilung zu macken baben . und die Kinder zum Jmvstermme"
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gevracttt wr
müssen , wird noch besonders bingewicstn

Jmpfpflichlig sind alle im Jahre 1915 und trüber geboren
Kinder , sotvcit sie nickt bereits mit Erfolg aeimvst woroen
ober nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überttaa
haben , ferner dicieniaen Kinder , welche in früberen fahren
Krankheit zurückgestellt oder der Jmvinna vorschrntswiort»
zogen inorden siiid
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eine {gut.
hat öahet
obersten :
nur die
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der,
Wicdcrimpfpfltckitig sind alle im Jahre 1904  geborenen»

, sofern sie Zöglinge , einer öffentlichen Lehranstalt oocr^
Privatschule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorne

Schließlich mache ick darauf aufinerksam . daß Ilvimmu^
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur " 'erweis,
gelangende Jmofstosf aus dent staatlichen Jmvfinstitut zu
bezöge» wird.

Wiesbaden , dcn 14. Avril 1916. .
Der Polizei-Präüdent: von Sche » ^

Scharffchießen.
Am 5., 6., 7.. 16.. 16., 19., 20., 21 , 22,. 23., 27.: 2f-g

30. Juni 1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nachminüll» .
im „Nabengrund " Scharfschießen statt.

ES wird gesverrt : „ . „ z &tti\
„Sämtliches Gelände , einschließlich , der Wege uno

bas von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrick -Köntg -Weg ■— Jdsteiner Straße mirrüB

Nraße — Weg Hinter der Rentmaucr (bis zum Keuci
Weg Kestelbachta ! — Fischzucht zur Platter Straße —
grabemvcg bis zur Lcichtweisböble ." ,

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Au »p: ^
innerhalb des abgeiverrten GtländcS befindlichen . 90001 ^^

Tromok̂ ' !

errten Geländes vettnvliwcn.
zum Gefabrenbereick und sind für den Verkcbr
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen getabrlos
werden . .

Vor dem Betreten des abgeiverrten Geländes w>
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . . „

Das Betreten des Schießplatzes Nabengrund an oe ,
an denen nidit geschosten wird , ivird wegen Schonung
Nutzung ebenfalls verboten . ,

Wiesbaden , den 30. Mai 1916. ^
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